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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. April. Bekanntlich wird zur Schlich⸗ 
tung der Differenzen zwiſchen der meklenburgiſch⸗ſchwe⸗ 
rinſchen Ritterſchaft und der großherzoglichen Regierung 
ein Schiedsgericht zuſammentreten, zu welchem Preußen 
ein Mitglied zu ſtellen hat. Wir hören, daß hierzu 
der Obertribunals⸗Vicepräſident Götze auserſehen iſt. 

Berlin, 27. April. Ueber das Truppenkorps in 

öhmen hat man hier gegenwärtig die Nachricht, 
daß daſſelbe aus dem geſammten dritten Armeekorps, 
einem Ertrakorps und zwei Diviſionen des zweiten 
Armeekorps beſteht. Das dritte Armeekorps wird vom 
F. M.L. Erzherzog Albrecht, welchem der F. M. L. 
Suſan und der Oberſt v. Pokorey als General- 
Adjutanten beigegeben ſind, befehligt. Das Haupt⸗ 
quartier iſt Thereſienſtadt. Das Korps beſteht 
aus zwei Divisionen, vom F. M.L. Grafen Schaf⸗ 
gotſch und F. M.L. v. Perrot kommandirt; jede 
Diviſion aus 2 Brigaden; eine Kapalerie-Brigade 
unter dem Generalmajor Horvak, aus 6 Schwadro⸗ 
nen Dragonern und 8 Schwadronen Ulanen beſtehend: 
erner eine Kavalerie-Batterie in Janu und zwei in 
orſau; zwei zwölfpfündige Batterien und zwei Ra⸗ 
keten⸗Batterien gehören dem dritten Armeekorps gleih- 
alls an. Das Extrakorps beſteht aus dem Sanitäts⸗ 
Verſonal, der Stabs⸗Kavalerie, einer halben Eskadron 
Stabs- Infanterie, einer halben Eskadron Stabs⸗ 
Dragoner, einer halben Kompagnie Botenjäger und 
einer Pionier⸗Kompagnie. Vom zweiten Armeekorps 
ehen 2 Diviſionen in Böhmen und zwar die eine 
unter F. M.L. Grafen Fürſtenberg, mit 2 Brigaden, 
unter Generalmajor Soſſai und Generalmajor Kar⸗ 
get; die andere unter F. M.L. Fürſten Taxis, mit 
Brigaden unter Generalmajor Weiß und General: 
major Grafen Bellegarde. Außerdem befinden ſich 
ei Landwehr⸗Bataillone und die Feſtungs Beſatzun⸗ 
gen von Joſephſtadt und Königgratz in Böhmen. 
(K. Ztg.) 


u 


Dinstag, den 30. April 


1850. 


Berlin, 28. April. Nach dem neuen Etat für 
das hieſige Stadtgericht, welches jetzt auch das 
frühere Vormundſchafts- und Kriminalgericht als Ab⸗ 
theilungen unter Einem Präſidenten umfaßt, wird das⸗ 
ſelbe aus zweiundneunzig Richtern beſtehen, wovon 
62 mit dem Rathscharakter, 20 Stadtrichter und 10 
Hilfsrichter. 

Berlin, 29. April. Ihre Majeſtät die Königin 
iſt am 26. April Abends wieder von Dresden zurück⸗ 
gekehrt und wurde von Sr. Maj. am Bahnhöfe em⸗ 
pfangen. — Am 28. Morgens 8 Uhr fand das feier⸗ 
liche Begräbniß des ehemaligen Kriegsminiſters Frei⸗ 
herrn v. Kanitz und Dallwitz, auf dem Garniſons⸗ 
Kirchhofe ſtatt. — Die kurheſſüſche Regierung 
hat am 24. d. M. dem preußiſchen Geſandten in Frank⸗ 
furt a. M. eine rieſenmäßige Note überreichen laſſen, 
deren kurzer Sinn iſt der Antrag auf Vertagung des 
erfurter Parlamentes zu dem Zwecke, um vor 
dem Abſchluſſe des dort in Frage ſtehenden Derfaf- 
ſungswerkes der Union diejenigen Verhandlungen ein 
treten laſſen zu können, welche ſich, nachdem durch die 
münchener Uebereinkunft vom 27. Februar d. J. all⸗ 
gemeine Vorſchläge gemacht ſind, der kurheſſiſch⸗ haſ⸗ 
ſenpflugiſchen Regierung als unabweisbar darſtellen. 
Uebrigens iſt ſie feſt entſchloſſen, am Vertrage vom 
26. Mai 1849 feſtzuhalten. 

Erfurt, 27. April. Nachdem das Volkshaus den 
Geſetzentwurf über das Reichsgericht erledigt, iſt 
daſſelbe auch in der heutigen Sitzung des Staaten 
hauſes geſchehen. — Auch das Geſetz über Hoch 
und Landesverrath iſt im Volkshauſe angenommen, 
ſoll jedoch nicht eher gültig ſein, als bis ein Straf- 
koder für die Unionsſtaaten ausgearbeitet iſt. 

Liegnitz, 26. April. In der heutigen Sitzung 
des hieſigen Schwurgerichtshofes wurde der Redakteur 
des bunzlauer Lokalblattes „Der Fortſchritt“, E. 


Zitſchte, welcher mehrerer Preßvergehen angeſchuldigt 


war, bei ſämmtlichen Anklagen für Nichtſchuldig be; 
funden und vom Gerichtshofe freigeſprochen. 
Elberfeld, 25. April. Der erſte Maiangeklagte, 


Otto v. Mirbach, räumte, die Verhaftung des Herrn 
v. d. Heydt, aber zu deſſen Sicherheit, veranlaßt und 
Geldſummen für Verbreitung des Aufſtandes in 
Empfang genommen zu haben, ein. a 

Breslau, 27. April. Am 25. d. brachte die 
katholiſche Fakultät dem 25 jährigen Jubilar Dom: 
herrn Förſter auf dem Dome einen großen Fackel⸗ 
zug. — Die Beendigung der Unterſuchung wider 
den ! ieee e v. Kirchmann 
und Gen. zu Ratibor, ſoll noch nicht fo nahe in 
Ausſicht a man glaubte, Graf Reichen⸗ 
bach wird hrſcheinlich im Monat Juni vor die 
hieſigen Aſſiſen kommen. — Die Anklageſchrift gegen 
die Maiangeklagten wegen Aufruhrs iſt den Be— 
thelligten in dieſen Tagen zugeſtellt worden. Darun— 
ter befinden ſich, außer dem flüchtigen Engelmann, 
auch die ehemaligen Abgeordneten Dr. Stein und 
Dr. Elsner. Es ſind über 200 Belaſtungszeugen, 
wahrſcheinlich aber noch bei Weitem mehr Entlaſtungs⸗ 
zeugen vorgeſchlagen. 

Stettin, 24. April. Der Kommerzienrath Ho 
meyer zu Wolgaſt hat in Glasgow ein dreimaſtiges 
Schrauben⸗Dampfſchiff von 80 Pferdekraft, Namens: 
„Mana“ bauen laſſen, und will dadurch im Vereine 
mit engliſchen Rhedern eine regelmäßige Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗ Verbindung zwiſchen Stettin und Hull herſtellen. 

Weſel, 27. April. Am 29. wird im hieſigen 
Theaterlokale der große Proceß gegen die Iſerlohner 
Mai- Angeklagten beginnen. Es find noch 67, davon 
26 in Haft befindlich. 

Marienwerder. Am 20. April ſtand eine Frau, 
Mariane Lembeck, vor den dortigen Aſſiſen, ange⸗ 
ſchuldigt ihr fünfjähriges Stieftöchterchen le— 
bendig begraben zu haben. Sie geſtand dieſes 
entſetzliche Verbrechen und wurde zur Strafe des Rades 
von oben herab, verurtheilt. 

Hanau, 27. April. In dem Prozeſſe wider die 
des Mordes der Abgeordneten zur deutſchen National⸗ 
verſammlung Fürſten Lichnowsky und v. Auers⸗ 
wald Angeklagten wurde das „Schuldig!“ ausge⸗ 
ſprochen und ze. Ludwig zu lebenswieriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, Georg zu 15jähriger, die übrigen zu minderen 
Strafen verurtheilt, einer von der Mitſchuld freige⸗ 
ſprochen. 

Hannover. In der Sitzung vom 25. April 
interpellirte Lang II. den Miniſter Stüve über das 
Interim, ob es noch verlängert werde, ob die Staa— 
ten Deutſchlands lediglich dem Rechte des Stärkeren 
verfallen würden, ob Preußen und ſeine Verbündeten 
ſich beim Rücktritte Hannover's einfach beruhigt hätten? 
Stüve gab ausweichende Antworten. 

Bremen. Die Bürgerſchaft will aus dem Mat: 
bündniſſe gleichfalls ſcheiden, weil das Seitens Gan- 
nover's geſchehen ſei und liegt deshalb in lebhaſtem 
Konflikte mit dem Senate. 

Sachſen. Am 23. April wurde der Redakteur 
der „Dresdener Zi1g.“, Julius Naumann, durch den 
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Unteroffizier Kotſch vom 11. Bataillon und einigen 


Soldaten, nachdem ſie ihn zuvor unter einem falſchen 


Vorwande vergeblich aus dem Redaktions-Bureau auf 
die Straße zu locken verſucht hatten, beim Nachhau⸗ 
ſegehen an der Ecke des Stallgäßchens und der Stall⸗ 
ſtraße meuchlings überfallen und ohne irgend welche 
Veranlaſſung lebensgefährlich gemißhandelt, wobei die 
Soldaten ſchrieen: „Wir webe ihn todtſchlagen!“ Erſt 


dem kräftigen Beiſtande herbeigeeilter Civiliflen 
es zu danken, daß er in ein Haus Beute 35 
1 1 2 65 MR 
Schleswig⸗Holſtein. Da die Dänen auf Alſen, 
Fühnen und Jütland bedeutend rüften, auch viele DA 


niſche Kriegsſchiffe ſich namentlich vor dem Hafen von 
Eckernförde ſehen laſſen, inſpieirt General Willi ſen 


ſehr eifrig ſeine Truppen und hat Alles bereit, den 


Dänen gebührend zu begegnen. 


Oeſerreich. a 

Die faſt völlige Befreiung der Kirche vom Staate 
durch die neueſten inhaltsſchweren Ordonnanzen de 
Kaiſers hat eine große Aufregung unter die Menge 
der Bevölkerung gebracht, welche mit Schrecken erkennt, 
wie weit die Bahn des jetzigen Kabinets hinter den 
Fortſchritten des ſeit zwei Jahren beſolgten Joſephi⸗ 
niſchen Syſtems zurückbleibt. Namentlich aus Böh⸗ 
men wird maſſenhafter Austritt aus der katholischen 
Kirche zum Proteſtantismus, mindeſtens zum Huſiten⸗ 
thum gemeldet. Aus Gratz, der ſicherſten Wolfsſchlucht 
des Jeſuitismus, wandern die angeſehenſten und wohl⸗ 
habendſten Leute aus, was übrigens in Ungarn eine 
tägliche Erſcheinung ſeit Monaten iſt. — Die letzte 
kaiſerliche Verfügung in Bezug auf das Unterrichts 
weſen lautet: „In Erwägung der §§ 2., 3. und 4. 
des Patentes vom 4. März 1849 genehmige Ich, n 
dem Antrage Meines Miniſters des Kultus und Unter⸗ 
richtes und über Einrathen Meines Miniſterrathes, für 
alle Kronländer, für welche jenes Patent erfloſſen iſt, 
nachſtehende Beſtimmungen: 1) Niemand kann 
niederen oder höheren öffentlichen Lehranſtalten als 
katholiſcher Religionslehrer oder Profeſſor der Theo 
logie wirken, ohne die Ermächtigung hierzu von 
dem Biſchofe erhalten zu haben, in deſſen Did 
zeſe ſich die Anſtalt befindet. §. 2. Der Viſchof kam 
die Jemandem ertheilte Ermächtigung jederzeit wie 
der entziehen; die bloße Entziehung dieſer Erm 05 
tigung macht jedoch einen von der Regierung ange“ 
ſtellten Lehrer nicht des ihm geſetzlich zuſtehenden = 
ſpruches auf einen Ruhegehalt verluſtig. 6 3. eu 
bleibt Sache der Regierung, Männer, welche — 
Biſchofe die Ermächtigung zum Vortrage e. 
Theologie erhalten haben, an den theologi mi 
Fakultäten zu Profeſſoren zu ernennen oder als Priv 
Docenten zuzulaſſen, und dieſe verwalten ihr 
nach Maßgabe der akademiſchen Geſetze. § 4. ige 
Bischof ficht es frei, feinen Alunſnen die Portege 
welche fie an der Univerfität zu beſuchen 0 
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ben, und deren Reihenfolge vorzuzeichnen, und ſie 


darüber in ſeinen Seminarien prüfen zu laſſen. § 5. Zu 
den ſtrengen Prüfungen der Kandidaten der theolo- 
giſchen Doktorwürde ernennt der Biſchof die 
Hälfte der Prüfungs Kommiffäre aus Männern, 
welche ſelbſt den theologiſchen Doktorgrad erlangt 
haben. § 6. Es kann Niemand die theologiſche Doktor⸗ 
würde erlangen, der nicht vor dem Biſchofe oder dem 
von ihm dazu Beauftragten das tridentiniſche 
Glaubensbekenntniß abgelegt hat. — Mit der 
Durchführung dieſerBeſtimmungen iſt Mein Miniſter 
des Kultus und Unterrichts beauftragt. Ich genehmige 
ferner die übrigen in dieſem Vortrage geſtellten An⸗ 
träge und ermächtige Meinen Miniſter des Kultus und 
i zu deren Durchführung. Wien, den 23. 
pril 1850. Franz Joſeph. — 

Unangenehmen Eindruck macht die überall ver: 
breitete Anzeige eines der größten engliſchen Häuſer, 
Suſe & Sibeth in London, bei den gegenwärtigen 
Zuſtänden Oeſterreichs gar keine Wechſel auf 
Oeſterreich ausſtellen zu wollen, weil ein Theil 
des Kapitals gefahrdet wäre. — Bei den wiederholten 
Anleihen ſoll es noch nicht ſein Bewenden haben, 
es wird vielmehr von einer allgemeinen Zwangs- 
anleihe im Lande geſprochen. 


Schweiz. 
Am 25. April fand im Nationalrathe zu Bern 
die Abſtimmung über das künftige Münz⸗Syſtem 


der Schweiz ſtatt, und wurde das franzöſiſche beliebt. 


Ein Franken von 5 Gramen Silber, 9/10 fein, bildet 
die Münz⸗ Einheit, die ſich in 100 Rappen theilt. 


Italien. 
Auf der Inſel Sardinien wird viel von Mord⸗ 
thaten und Räubereien gemeldet, Beſonders arg joll 
es in der Provinz Ariſtano ſein. Es wird darüber 
geklagt, daß der Gouverneur, General Lamarmora 
nichts zur Steuerung des Unweſens thue. — Am 


14. April fand in Rom in allen Kirchen und Ka⸗ 


pellen auf Befehl des General-Vikar's ein Dank⸗Got⸗ 
tesdienſt wegen glücklicher Rückkehr des Paypſtes ſtatt. 
Die allgemeine Beleuchtung der Stadt wiederholte ſich 


um 


am 13. und 14. April. Das franzöſiſche erſte Jäger. 


giment zu Pferde iſt nach Civita Vecchia abgegan⸗ 
gen. Der Papſt ſoll zwei Aufrufe verfaßt haben, 


deren Veröffentlichung aber die Mächte nicht zulaſſen. 


Franz. Republik. 
Die Regierung hat eine Verordnung erlaſſen, wo⸗ 
nach für das Verkaufen von Journalen auf den Stra⸗ 
ßen beſondere Konzeſſionen erforderlich ſind. — Des⸗ 
halb hat Herr v. Girardin, Redakteur der „Preſſe“ 


und des „Evenement,“ unter dem Hausflure feines 


Hauſes, bei Brillant⸗Feuer einen Verkauf eingerichtet, 
o er ſeine Blätter perſönlich unter ungeheurem Zu⸗ 


verſammlung die Berathung des Ackerbaugeſetzes und 
des Geſetzes wegen der Opfer in Angers fort. 

Von der preuß. Geſandtſchaft in Paris ſind Be⸗ 
richte eingelaufen, welche mit ziemlicher Gewißheit eine 
Schilderhebung der Rothen im Monat Mai in Aus⸗ 
ſicht ſtellen. Die franzöſiſchen Machthaber find dar⸗ 
auf vorbereitet und entſchloſſen mit aller Gewalt ein⸗ 
zuſchreiten. Man ſoll entſchloſſen ſein, in dieſem Falle 
dem General Changarnier neben ſeiner Militär⸗Ge⸗ 
walt auch die Leitung der Civil-Gewalt zu übertra⸗ 
gen. Die Regierung dürfte alsdann von Paris in 
eine der größeren Departements Städte verlegt werden. 


Großbritannien und Irland. 

Es geht das Gerücht in London, Lord Palmer- 
ſton werde im auswärtigen Departement durch Lord 
Clarendon erſetzt werden. — Der Sohn O'Con⸗ 
nel's wird jetzt wieder in ſeinen Beſtrebungen mehr 
als früher unterſtützt. : 


Spanien 

Die ſpaniſche Regierung hat einen Geſetzvorſchlag 
über die Regulirung der ſpaniſchen Staatsſchuld 
veröffentlicht. Derſelbe iſt der Kommiſſion, welche für 
dieſen Gegenſtand mit Vorarbeiten beſchäftigt iſt, zur 
Prüfung vorgelegt worden. Nach dieſem Vorſchlage wür- 
den die vier- und fünf % in drei % verwandelt, an 
den jetzigen dreiprocentigen aber nichts geändert werden. 
Dieſer Vorſchlag findet übrigens keinen beſonderen An⸗ 
klang im Publikum. * 


Buß land und Polen. 

Der Czar hat dem Fürſten Schwarzenberg 
(öſterr. Miniſter Präſidenten) den St. Andreas⸗Orden 
und dem öſterr. Kriegsminiſter Grafen Gyulay den 
St. Alexander ⸗Newsky⸗Orden zuftellen laſſen. — Fürſt 
Paskewitſch iſt wieder nach Warſchau zurückgekehrt. 


Lauſitziſche s. 


Bautzen, 28. April. Im Saale des hieſigen 
Gomnaſiums wurde heute Nachmittag von 2 Uhr ab 
der Platz iſche Gedächtnißaktus abgehalten und durch 
Vorträge der Primaner Böniſch, Trautzſch und 
Philipp gefeiert. n 

Am 25. wurde der bisherige Waagemeiſter hier⸗ 
ſelbſt, W. A. Domſch als Direktor, Kaufmann C. 
W. V. Stöhr als Buchhalter, Gürtlermeiſter W. 
Zeitzmaun als Tarator, H. A Leonhard als Er⸗ 
pedient und J. C. C. Stübner als Diener bei hie⸗ 
ſiger Sparkaſſen- und Leihanſtalt in Pflicht genom⸗ 
men. — Am 9. und 10. April haben dte . 
len für die hieſige Kommunalgarde auf dieſes Jahr 
ſtattgefunden. ä * 


— 


laufe verkauft. — Am 25. April ſetzte die National. 


Lauban, 25. April. Heute, Vormittags 11 Uhr, 
wurde im hieſigen magiſtratualiſchen Seſſionszimmer 
die Vereidung aller mittelbaren und unmittelbaren 
Beamten, welche einen Dienſteid geleiſtet haben, aus 
Lauban und 24 umliegenden Ortſchaften vorgenommen. 
Der Landrathamts⸗Verweſer Deetz bemühte ſich in 
ſeiner kurzen Eröffnungsrede hervorzuheben, daß die 
Eigenſchaft als Beamter von der Perſon nicht trenn⸗ 
bar und daher Theilnahme an Vereinen, welche im 
Hintergrunde gegen die Verfaſſung ſeien, unthunlich 
wäre. Nachdem der königl. Beamte ſelbſt den Eid ge⸗ 
leiſtet, verpflichtete er den Bürgermeiſter, Kämmerer 
und die Rathsherren, die Kreisbeamten, die Land— 
Polizei- Verwalter, Stadt: Steuer⸗Einnehmer, Polizei⸗ 
Sekretär, Klaſſen-Steuer-Einnehmer, magiſtratuali⸗ 
ſchen Kanzelliſten, die Elementarlehrer aller Konfeſſio⸗ 
nen und endlich die magiſtratualiſchen Unter- und Si⸗ 
cherheits-Beamten. (Laub. Anz.). — 


Für die durch die Ueberſchwemmung des Queis 
beſchädigten Bewohner von Markliſſa, Beerberg und 
Schadewalde ſind bis jetzt, 157 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 
eingegangen, davon 100 Thlr. in Gegenwart der Po⸗ 
lizeiverwalter und Ortsrichter von Beerberg und Scha— 
dewalde an die bedürftigſten Beſchädigten der letzteren 
Orte ausgezahlt, der Reſt aber dem Bürgermeiſter 
Dresler zu Markliſſa zur Auszahlung behändigt 
wurden. 


— — 


Einheimiſches. 


Görlitz, 23. April. (Sitzung für Strafſachen). 
Kreisgerichtsräthe: Paul, Moſig und zur Hellen; 
Staatsanwalt: Hoffmann; Referendar: Schulz. 

1) Der Tagearbeiter Joh. Auguſt Schicht aus 
Küpper, bereits zweimal wegen großen Diebſtahl be— 
ſtraft, ſtand vor den Schranken des Gerichts. Er war 
angeklagt in der Nacht vom 13 — 14. Juni pr. 5 Stück 
Tuche am Werthe von 173 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. von 
den Tuchrahmen bei hieſiger Ober-Mühle entwendet 
zu haben. Nach Ausſage der Zeugen Spehr, Zim⸗ 
mer, Ritter, Richter, Wecke und Fleiſcher wurde der 
Angeklagte für den Thäter erkannt und zu 4 Jahr 
Zuchthaus, Verluſt der Nationalkokarde, Detention 
bis zum Nachweis der Beſſerung, 5 Jahr polizeilicher 
Aufſicht und in die Koſten verurtheilt 

2) Die Geſchwiſter Herrmann aus Seidenberg, 
Karl Friedrich und Johanne Chriſtiane Friederike, beide 
wegen Diebſtahl ſchon beſtraft, waren angeklagt in der 
Nacht vom 21 — 22. Februar C. bei der unverehe⸗ 
lichten Franke in Lauterbach verſchiedene Schnittwaaren 
am Werthe von 53 Thlr. 12 Sgr. entwendet zu ha⸗ 
ben. Sie wurden des Diebſtahls überführt und zu 1 
Jahr Zuchthaus, 2 Jahr polizeilicher Aufſicht, ſowie 
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in die Koſten verurtheilt, und der Friedrich Herr— 
mann noch mit Verluſt der Nationalkokarde beſtraft. 

3) Der Gärtnerſohn Johann Gottfried Matthäus 
aus Kohlfurt war angeklagt am 31. Januar c. ½ 
Klafter Holz aus dem Langenauer Holzſchlage entwen- 
det zu haben. Er wurde dieſer That für ſchuldig be⸗ 
funden und mit Verluſt der Nationalkokarde, 3 Mo⸗ 
naten Zuchthaus, Detention bis zum Nachweis der 
Beſſerung und in die Koſten verurtheilt. 

Angeklagter meldete die Appellation an. 
— 


In No. 48. des Gorlitzer Anzeigers veröffentlicht Je⸗ 
mand in einem Artikel den vom Königl. Landrath⸗Amte des 
Laubaner Kreiſes entworfenen Plan der Eintheilung der 
Ortſchaften hieſigen Kreiſes in Gemeindebezirke. Nach jener 
Annonce wäre nur an die Dominialbefiger die Aufforderung 
ergangen, ſich über ihr Einverſtändniß darüber auszuſprechen, 
und der Verfaſſer derſelben erwahnt, daß doch über die 
quaest. Angelegenheit zunächſt die Gemeinden mit ihren Wün⸗ 
ſchen zu hören fein würden, indem auf Grund des Art. 42. 
der Verfaſſung jetzt nicht mehr von Dominien die Rede 
fein konne. - 

Die Kreisblatt» Verfügung vom 14. April c. No. 96. 
enthält zwar das an die Dominien ergebende Geſuch, die 
Erklarung abzugeben, ob ſie eine Zuſammenlegung mit an⸗ 
dern, als den in der Nachweiſung aufgeführten Gemeinden 
wünſchen, oder mit ihrem Beſitzthum einen eigenen Gemeinde⸗ 
bezirk bilden wollen; allein in der vorhergehenden No. 95. 
werden die Ortsgerichte durch das Königl. Landrath⸗ 
Amt aufgefordert, die Gemeinden zur Berathung über 
den Gegenſtand zuſammen zuberufen, und dieſelben hierüber 
Beſchluß faſſen zu laſſen: „ob fie ſich mit den Gemein? 
den, welche in der Nachweiſung aufgeführt find, 
zu einer Sammtgemeinde vereinigen wollen, und 
wenn dies nicht der Fall, ob, und mit welcher an⸗ 
dern Gemeinde fie zuſammentreten wollen“ 

Das Königl. Landrath⸗Amt macht in der allegirten No. 
darauf aufmerkſam, daß nach § 126 der Gemeindeordnung, 
Gemeinden ſich mit einer oder mehreren benachbarten Ge? 
meinden zu einer Sammtgemeinde vereinigen können, und 
obſchon die Vereinigung mehrerer Einzelgemeinden zu einer 
Sammtgemeinde nur von der freiwilligen Uebereinkunft der⸗ 
ſelben abhänge, und nicht unbedingt nothwendig, es jedoch 
aber wünſchenswerth fei, weil nach §. 126, diejenigen Ge⸗ 
meinden, welche eine genügende Polizeiverwaltung aus eige⸗ 
nen Kräften herzustellen nicht vermögen, mit benachbarten 
Gemeinden zu einem Polizeibezirk vereinigt werden, und die 
möglicher Weiſe nicht unbedeutenden Koſten der Verwaltung 
zu tragen haben würden. Allein auch abgeſehen hiervon, 
fügt daſſelbe noch hinzu, würde vielleicht bei Mitgliedern 
kleiner Gemeinden eine ſolche Qualifikation, welche der Ge⸗ 
meindevorſteher befigen muß, nicht gefunden werden, ſo daß 
durch Anftellung eines beſonderen Beamten ein bedeutender 
Koſtenaufwand herbeigeführt werden müſſe. — Aus dieſem 
Grunde hält das Königl. Landrath-Amt die Vereinigung 
mehrerer Gemeinden zu einer Sammtgemeinde nur für wün⸗ 
ſchenswerfh. 

Aus dem vorſtehend Geſagten wird nun zu entnehmen 
fein, daß das Königl. Landrath⸗Amt — wie ſich aus beiden 
oben allegirten Nummern ergibt — cher an die Erklarung 
130 linie der Gemeinden, als der Dominien ge 
dacht habe. 2 . 

Dies zur Aufklarung und Berichtigung des wahren 
Sachverhältniſſes. 

Berna. 


Bürger, Ortorichter. 


— a 


Publikationsblatt. 
12203] Bekanntmachung. 

Am 5. und 26. Mai und 16. Juni e. werden in den Vormittags⸗ und Nachmitta gsſtunden 
außer der Kirchzeit die Uebungen der Wehrmänner im Scheibenſchießen allhier ſtattfinden. 

Görlitz, den 27. April 180. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
2190] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der der Gutsherrſchaft zuſtehenden Befugniß 
zum Fiſchen und Krebſen in der Dorfbach zu Lauterbach und Lichtenberg auf ſechs Jahre vom 1. Mai 
d. J. abwärts, ſteht Termin 5 

auf den 14. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Vorwerke in Lauterbach an. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu vorgeladen, daß die Vorlegung der Pachtbedin⸗ 
gungen im Termine erfolgen ſoll. 

Gorlitz, den 16. April 1850. N ia Rs aa Der Magiſtrat. 
2191] Das hieſiger Stadt⸗Kommune zuſtehende Recht zur Ausübung der wilden Fiſcherei im Neiß⸗ 
fluſſe innerhalb der Territorien von Fee, Deſchka, Nieder-Bielau und Zentendorf ſoll von Michaeli 
d. J. ab anderweit auf ſechs Jahre im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden. Pachtluſtige werden 
zu dem dießfalls 
auf den 28. Mai, Vormittags um (0 Uhr im Forſthauſe zu Penzig 
angeſetzten Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im 
Termine erfolgen wird. a 
ee e ne Mer _ 1 2 na mi Der 
[2189] Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Johann Gottlieb Hoffmann gehörige, sub No. 194. zu Rothwaſſer belegene Häus⸗ 
lerſtelle, tarirt auf 112 Thlr. 15 Sgr. ſoll am 2. Auguſt 1850 von 11 Uhr Vormittags ab an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur 
einzuſehen. 

GOruourlitz, den 16. April 1850. TERN Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
12200] Zwei neue Fiſchwaaten von beſter Beſchaffenheit find verkäuflich. Nähere Auskunft ertheilen 
Herr Tuchbereiter Döring und Herr Kaufmann Gerſte. 

Gorlitz, den 27. April 1850. 5 Die Arbeiter⸗Beſchäftigungs⸗Kommiſſion. 

Hark; en Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. IM 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2213] 300 Thaler werden gegen hypothekariſche Sicherheit zu leihen geſucht. Näheres durch die 
Expedition d. Bl. a 


Anzeige für Brau⸗ und Brennerei⸗Beſitzer und Kaufleute. 

In der Rum⸗ und Sprit-Fabrif von Wilhelm Fenscky in Sorau liegen noch eine Partie 
leere Gebinde zum Verkauf und zwar: 
30 Stück Faſſer von Cetter-Wein in Eifen- und Holzband, Inhalt a Stück ca. 930 — 940 Quart. 
40 Piepen und Bothe in Eiſen⸗ und Holzb and.. n 400 
Spirits Gebinde 


vs 


. 450 — 500 £ 

an TER ee ar 
Der Preis ift pro Eimer nach Qualité der Gebinde 172% bis 20 Sgr. 

[2212] Wilhelm Fenscky. 


121941 Wegen Mangel an Raum iſt bei Unterſchriebenem ein noch gut gehaltenes Pianoforte 
zu verkaufen. s 


Görlitz, den 30. April 1850. 9. E. Fiebiger. 

[2208], Vogelbauer in Drath und Blech, ſowie Theekeſſel in Silber plattirt und Meffing, empfing 
und empfiehlt zu billigen, jedoch feſten Preiſen J of eph Berliner 
N + 


ne 
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N 5 2 ” 
163 Cacao-Caffe à Pfund 2 gr. 
dito g dito 5 » 

ein der Geſundheit ſehr zuträgliches, und dem des ächten Kaffee's erſetzendes Getränk empfiehlt 


Die Chokoladen-Fabrik von C. C. Petzold & Aulhorn, 


Dresden, am See No. 10. 


zu verkaufen. N 2 er 24 
12193] Ein Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen, Näheres darüber beim Kaufmann H. F. Lubiſch. 
[2202] Mehrere Sorten feiner Tabake in Blättern, zu Cigarren⸗Einlage, in Bal- 
len und ausgewogen zu noch ſehr billigen Preiſen ſind zu haben bei 
Wilhelm Mitſcher. 


Obermarkt No, 133 à. 


[2199] Gaſthof⸗Verkauf. | 

In einer mit Bad- und Garten-Anlagen verſehenen Stadt, von der Chauſſee durchſchnitten, iſt 

in a hmer Lage ſoſort ein Gaſthof aus freier Hand zu verkaufen. Herr Kaufmann Keutel in 
Muskau ertheilt auf portofreie Anfragen nähere Auskunft. 


21511 Eine zwei Meilen von Görlitz im beſten Zuftande befindliche Waſſermühle mit einem Mahl 
ange, Oel- und Lohmühle, 25 Magdeb. Morgen Areal, worauf nur 2 Thlr. 20 Sgr. herrſchaftliche 
bgaben ruhen, iſt mit vollſtändigem Inventar und Ausſaat aus freier Hand zu verkaufen. Selbſt⸗ 
dane belieben ſich in frankirten Briefen an E. Naumann in Berna bei Seidenberg, No. 162. zu 
wenden ) ; . 
12209] Ein maſſides Haus nebſt Schmiede, am Markte in Hirſchfelde gelegen, ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere in der Erpedition d. Bl. re 


122141 Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich mit allerhand Saftler- und Wagenarbeiten 
A. Ziegert, Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
Buͤttnergaſſe No. 211. 3 


1% D Conditorei Eröffnung. 


* g 3 il 
Eiuem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 28. Apr 
hier eine Condltotei, verbunden mit Kuchenbäckerei und Pfefferküchlerei etablirt habe. Ich win 
mich beſtreben, mit der größten Bereitwilligkeit, Akurateſſe und Schnelligkeit diejenigen Aufträge au 


führen, die mir in Görlig und aus der Umgegend zu Theil werden ſollten. Ich erſuche daher ein ge 


ehrtes Aae e 3 en. gütige und wohlwollende Aufmerkſamkeit ſchenken zu wollen 
Gorlitz, den 28. ril 1 50. N - 5 A 2 
e ont ss, Theodor Gericke, Conditor, 


9 EA 25 Webergaſſe No. 40. 
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8 12205 % Zur gů i en Beachtung. 205 


En f 0 [3 i h f 
a Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß 1 
* ich den Gasthof zur goldenen Sonne hierſelbſt pachtweiſe übernommen habe. . 
* Mein Beſtreben wird immer dahin gerichtet fein, Jedermann mit guten Speiſen und Getränken * 
2 bei ſoliden Preiſen zu bewirthen und mich ſomit des mir in meinen früheren Stellungen ge- 
x ſchenkten Vertrauens würdig zu machen ſuchen. . 
22 Gleichzeitig zeige ich hiermit an, daß ich nächſtkommenden Freitag, den 3. Mai, meinen 2 
x Einzugsſchmaus halten werde; für gute Speiſen, wobei auch Potage fein wird, iſt beftmöglichft % 
ejorgt. Abends Punkt 7 Uhr wird die Tafel bereitet fein und ladet zu recht zahlreichem 
eſuche hiermit ein ; 


Görlitz, den 30. April 1850. 8 Altmann, 


x 
2 Pächter zur goldenen Sonne. % 
V 


12215] Daß ich das Bleichen auf dem Bleichplan von meiner Mutter, der Wittwe Feller, von jetzt 
übernommen habe, zeige ich hiermit ergebenſt an. r Emilie Preiſche, geb. Feller. 


[2204] Dem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung, daß die Kegelbahn im Gaſthofe zur 
s Altmann. 


12198] Ein ganz gelber Kanarienvogel iſt Sonntag Nachmittag den 28. April in der Peters gaſſe 
davon geflogen. Wer denſelben daſelbſt in dem ehemaligen Finger'ſchen Vorderhauſe zwei Treppen 


Für ein überall leicht zu betreibendes Geſchäkft, welches namentlich bei zahlreicher Bekanntſchaft 
ſehr ausgebreitet werden kann, werden reelle und thätige Agenten gegen 33 ¼ % Rrovifton Bewilligung 
geſucht, und werden Anmeldungen unter O. R. Post restante in Frankfurt ag. M. kranco erbeten. 


1766] Eine freundliche Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
eller, Holzgelaß und Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Roſen- und Helle⸗ 


3 = der A: 350. 1 von drei Zimmern durcheinander, nebſt 
Wm zubehör zum I. Juli a. C. zu vermie W nee 

[2211] Büttnergaſſe No. 210. iſt ein ſehr ſchönes Parterre-Quartier, beſtehend aus 2 Stuben nebft 
8 zubehör, zu Johanni zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer. in 
2207] Cine Stube mit Meubles ift jofort zu vemiethen Krängelgafie Ro. 371114. 

12173] Daß die W. Illichmann 4 Jahre als Köchin bei mir gedient und ſich während dieſer Zeit treu, 
fleißig und ehrlich aufgeführt, wird ihr hiermit atteftirt, um die stattgefundenen Nachreden ein für alle⸗ 
Mal niederzuſchlagen. * Cl. Köhler, geb. Schulz. 

E Motto: Wer feinen Bruder nicht liebt, den er ſiehee t, 
an er ee, a f fi 
ater R., du rwahr kein Thor, daß du die Predig e Fa auch von 

Briten erne höreſt, du aber ſelber dieſen ſtöreſt! So bitte ich dic ordne dein häusliches, dein haͤſſiges 

ben, alsdann wirſt du Frieden deinem eignen Herzen geben. Du ſtehſt an des Grabes Rand, mache 
dich von ganzem Herzen mit Jeſum Chriſtum bekannt! f ö 2 


2 


Berichtigung. In No. 50. des Görl. Anz, Annonce No. 2186, betr. die Hagelſchaden-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
art zu Ffert wu 5 in der dritten Zeile heißen: „Im vorigen Jahre traten“, 


— 536 — 


3 a Literariſche Anzeigen. 
[2201] Bei W. Erbe in Dopcuewerbgr erſcheint monatlich ein halber Bogen: 
Landwirthſchaftliche Zeitung, 
herausgegeben 4 


von dem landwirthſchaftlichen Vereine Hoverswerdaer Kreiſes. 
Preis des Jahrganges 15 Sgr. a 


Durch alle wohllöbliche Poſtanſtalten ſind nachfolgende ſehr billige 1 5 zeitgemäße Volks- 
zeitſchriften zu beziehen: 2139 


1) Rheiniſches Volksblatt nebſt Erzähler. 

Daſſelbe erſcheint in jeder Woche ſechsmal und koſtet vierteljährig mit Porto 15 Sgr. Es bringt 
täglich einen vollſtändigen Bericht über alle beachtenswerthen politiſchen Greigniffe und jede Woche eine 
überſichtliche Zuſammenſtellung des Wichtigſten aus dem Gebiete des Rechtslebens, der Erfindungen, der 
Künſte und der Wiſſenſchaften. Daſſelbe kann mit Recht durch ſeine allgemein verſtändliche Beſprechung der 
Geſchichte und Zuſtände der Gegenwart als eine wirkliche Volkszeitung bezeichnet werden. Um aber dieſer 
Aufgabe immer mehr zu entſprechen, wird von dem nächſten Quartale außer dem Erzähler noch beigelegt: 
„Der aufgeklärte Handwerker“ und die in monatlichen Lieferungen erſcheinende: Neue Geſetzſammlung 
für Bürger und Landmann, eine geordnete Zuſammenſtellung der ſeit 1848 erſchienenen preußiſchen Ge⸗ 
ſetze. Neue Abonnenten auf das Volksblatt erhalten die bis jetzt erſchienenen 20 Lief. des 2. Bandes des 
Erzählers und die der Geheimniſſe des Volks vollſtändig beigelegt. 

2) Der Erzähler, in jeder Woche 6 Nummern, erſcheint in zwei von einander getrennten Abthei⸗ 
lungen, wovon die eine kleinere Novellen, Kriminalgeſchichten der Gegenwart, Briefe Ausgewanderter, Lebens? 
beſchreibungen u. dgl., die zweite größere, zeitgemäße und allgemein intereſſante Werke bringt, und zwar für 
jetzt das berühmte Werk von Eugen Sue: „Die Geheimniſſe des Volks.“ Der Erzähler koſtet für das 
Halbjahr — Januar bis Juli, oder 156 Nummern, 15 Sgr. 4 

3) Deutfches Volksbuch der Gegenwart. Jede Woche eine Nummer „Politiſche Belehrungen“ 

1 Bogen ſtark und eine Nummer „Der aufgeklärte Handwerker“ ½ Bogen ſtark und monatlich eine 
Lieferung der „Geſetzſammlung für Bürger und Landmann.“ 

4) Ungeheure Heiterkeit. Eine Blumenleſe der neueſten humoriſtifchen Literatur Deutſchlands, ge 
zogen aus den Fliegenden Blättern, den Leuchtkugeln, dem Eulenſpiegel, den Rheiniſchen Monatsheften, dem 
Kladderadatſch und vielen anderen Zeitſchriften und Werken und mit vielen Originalbeiträgen. Jede Woche 
eine Lieferung von einem Bogen und einer belletriſtiſchen Beilage von einem Bogen und der Geſetzſammlung. 
Der Jahrgang 20 Sgr. 5 

5) Die neue Illuſtrirte Zeitſchrift. Jede Woche ein Foliobogen mit 7 bis 8 Illuſtrationen. 
Dieſes billigſte aller illuſtrirten Blätter koſtet in der hiermit angebotenen billigen Ausgabe mit den politiſchen 
Bio und der ungeheuren Heiterkeit vierteljährlich nur 20 Sgr. 9 Pf., mit dem Rheiniſchen Volks 
latt 1 Thlr. f 

Simmern. Expedition des Rheiniſchen Volksblatts. 
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[1869] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlig erſchien und iſt in allen Buch⸗ 


handlungen zu haben: 
Flora der Oberlauſitz, 


oder Beſchreibung der in der Oberlauſitz wildwachſenden und häufig kultivirten 
offenblüthigen Pflanzen. 
3 Von C. A. Fechner, 
* Oberlehrer, Sefretär der naturforſchenden Geſellſchaft ıc. 
— geh. 20 Sgr., kart. 22 Sgr. eleg. geb. 25 Sgr. 
= In allen hieſigen Buchhandlungen, ſowie in der Erpedition dieſes Blattes werden fortwa 
Beſtellungen angenommen auf: 
Geſchichte von Görlitz von Dr. Neumann, t. 2. Lieferung. * 
Die 3. Lieferung erſcheint binnen Kurzem. und bringt eine Anſicht des Obermarktes im Jahre 4800.— 
TS ar * 8 J ²— 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


Be 


